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Micher
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 7S Pfg .

Im Reichsgebiet 2 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezelle 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag Von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . SOS .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

-M 277.

Tagesnerrigkeilen .
Bade « .

WT .B . Karlsruhe , 25 . Rov . Bon Tag
zu Tag nimmt die Zahl der Truppen zu, die
tri Maxau den Rhein überschreiten und durch
Karlsruhe nach dem Osten der Heimat zu¬
eilen . Waren e» anfangs nur vereinzelte Ko¬
lonnen , insbesondere große Lastautomobile ,
so ist es jetzt ein ununterbrochener Strom
Infanterie , Kavallerie , Artillerie und nicht
endenwollender Bagagekolonnen , die unsere
Hauptverkehrsader , die Kaiserstraße , durch¬
fluten . Truppen , Pferde und Wagen , sämtlich
in festlichem Schmuck von Tannengrün , Blumen
und Fähnchen in den Farben aller deutschen
Stämme . Die Hauptstadt Badens bereitet ,
wie die anderen heimischen Städte , den Zu -
rückkehrendeneinen herzlichen Willkomm . Nicht
nur die Hauptstraßen , sondern auch die kleinsten
Gäßchen sind mit unzähligen Fahnen , Guir -
landen und Kränzen mit Willkommengrüßen
auf das Freundlichste geschmückt. Der Empfang
ist ungemein herzlich. In die Freude des
Wiedersehens mischt sich die tiefe Dankbarkeit

^
gegen unsere Truppen , die Hof und Herd
« eit über 4 Jahre hinaus vor Zerstörung
Var dem Feinde beschützt haben . Blumen ,
Tannengrün , Zigarren und Zigaretten werden
dankbar und mit sichtlicher Freude ent-
gegengenommen . Die Jugend herrscht vor .

. Ein altes Mütterchen steht am Wegrande .
Unablässig winkt sie den Heimkehrenden zu,
während die heißen Tränen ihr von den
Man >en rinnen . Dieses große schöne Bild in¬
niger Valksliebe , wie es sich uns täglich tau¬
sendfach bietet , mildert das harte Weh , das
»ns überkommt bei« Anblick unserer im neblig
kalten Novembertag zurückkehrenden unbesiegten
Truppen in die besiegte Heimat .

H Karlsruhe , 26 . Rov . Die Deut¬
schen Waffen - und Munitions¬
fabriken haben ihren Betrieb nicht, wie zu-

Dore . '
Roman von E . Krickebeig .

- Nachdruck verboten .

„Wollen wir nach dem Fuchsbau gehe»,
den der Förster aufgespürt hat , Dore ? "

, O ja , Heinz .
"

„Aber er liegt bis am Dachberg drüben
— das ist doch wohl zu weit für dich ? " Der
stattliche frische K»abe von etwa vierzehn
Jahren sah das zierliche blasse Mädel neben
sich mit kummervoll forschendem Blick an , der
aber sofort wieder scheu zur Seite wich , als
er de» schwarzen Deckel traf , der eines der
Augen des Kindes verbarg . „Nein, " sagte er
»och einmal rasch , „ es ist zu weit für dich,
du darfst dich nicht erhitzen.

"

„Wir könne» ja langsam gehen . . . ach,
tomm doch, bitte . . .

"

„ Nein, " beharrte er , „ es könnte dir
schaden.

"

„Ach , du bist viel zu ängstlich , Heinz ! "

ES zuckte unsäglich bitter in seinem Ge¬
sicht , er wandte sich hastig zur Seite , und
« an sah, daß er die Zähne zusammeubiß . Auf
de» Einwurf der Kleinen erwiderte er kein
Wort , erst als sie zu bitte » fortfuhr und ver¬
sprach , ganz laugfa » z» gehe » , sagte er « it

Dienstag , - err 23 . November 1918 .

nächst vorgesehen war , am Samstag geschlossen,
sondern beschäftigen die Arbeiter noch weiter .
Allerdings sind die Nacht- und Sonntags¬
schichten « eggefallen . Der Achtstundentag
wurde eingeführt .

----- Dur lach , 25 . Rov . Jedenfalls durch
Ueberhitzung eines Ofens ist heute früh nach
5 Uhr im Hotel zur Karlsburg im
zweiten Stock - Einquartierung ) ein Zimmer¬
brand entstanden , drr glücklicherweise durch
den herbeigerusenen Spritzenmeister Adam
Schwarz mit Hilfe eines Minimax -Apparates
und nach etwa einstündiger Arbeit gelöscht
werden konnte. In mehrfachen Fällen hat
Spritzenmeister Schwarz schon durch rasches
Eingreifen größeren Brandschaden zu ver¬
hindern gewußt und gebührt ihm daher nebst
bestem Dank auch vollste Anerkennung .

^ Pforzheim, . 25 . Nov . Während hier
Truppen durchfuhren , wollte ein Knabe auf
ein Geschütz Aettern , stürzte aber ab , wurde
überfahren und getötet .

X Mannheim , 25 . Nov . Am Sonntag
früh begann der Durchmarsch der Front¬
truppen durch Mannheim . Es waren fast
durchweg österreich-ungarische Mannschaften .
Zuerst ein österreichisches Jnf . -Regt . , das zu¬
letzt vor Verdun lag , dann Egerländer Truppen ,
ihm folgten ein mährisches Regiment und
schließlich deutsche Truppen , alle in der herz¬
lichsten Weise von dem die Straßen dicht
säumenden Publikum empfangen , das Gaben
aller Art. an die Soldaten austeilte . Unter
den deutschen Truppen befanden sich vorab
Darmstädter und Mainzer . Der Durchmarsch
zeugte von musterhafter Ordnung .

D Mannheim , 26 . Nov . Im hiesigen
Kriegsgefangenenlager hat sich ein be¬
dauerlicher Vorfall zugeiragen . Ein deutscher
Wehrmann machte, angeblich weil er von Ge¬
fangenen geneckt »nd mit Steinen beworfen
worden sei , von der Schußwaffe Gebrauch,
wodurch zwei Gefangene so schwer verletzt

einem Ton voll rührender Liebe und Sorge :
„Quäle mich nicht , Dore ! Sieh , wenn dir
die Ueberanstreu - ung und Erhitzung schadet !
. . . Komm in die Laube , ich werde dir vor¬
lese» - du wolltest doch gern das Märchen
zu Ende hören .

"
Sie gingen in die Laube und er las .

Dann und wann zeigte er ihr ein Bild im
Buch , aber er achtete sorgsam darauf , daß
sie ihr gesunder Auge nicht durch zu langes
Schauen anstrengte . Rührender konnte keine
Mutter für ihr Kind sorgen — ja , er war
überängstlich, er marterte sich selber mit sei, er
Besorgnis um sie . Und doch barg sie keine
Befriedigung für ihn . Mit aller Liebe und
Aufopserung konnte er der Kleinen doch nicht
das Auge ersetzen , das sie u« seinetwillen
eingebüßt hatte .

Seit Menschengedeuken hatte treue Freund¬
schaft zwischen de« Schloß und dem Doktor
von Luisenwerder geherrscht , aber ein so in¬
nige» Verhältnis hatte doch »och nie bestan¬
den , wie zwischen der jüngsten Generation .
Heinz von Grening und Dore Werich waren
einfach unzertrennlich . E » war es auch gar
nichts Absonderliches gewesen, als Heinz eine»
Tages eine Machete au» des Vaters Waffe»-
sammlung , eine» jener Halbmeterlanze «,
scharfe « und spitze» spanische » Messer z« Dore

» MM
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wurden , daß sie starben . Im Lager entstand
eine große Aufregung , die in eine Meuterer
auszuarten drohte . Den besonnenen Elementen
auf beiden Seiten gelang es jedoch bald
wieder , die Ruhe herzustelleu .

Kehl , 25 . Nov . Aus Straßburg kommt
die Nachricht, daß dort in einer der letzte»
Nächte von einer größeren Menschenmenge die
das Denkmal Kaiser Wilhelm I . um¬
gebende Schutzumhüllung erbrochen und
das Denkmal mittels eines Seiles vom Sockel
gezogen wurde . Die gewaltige Figur fiel
mit ungeheurer Wucht auf die Quadern des
Fundaments . Mit Hammer und Meißel wurde
dann Stück um Stück von dem viele Zentner
schweren Pferdekörper abgeschlagen und die
Figur zerstört . Die Schar schleppte dann
an einem langen Seil den Bronzekopf vom
Kaiserdenkmal über das Pflaster und legte ihn
«nter dem Jubel der Zeugen dieses nächtlichen
Vorfalls zu Füßen des Kleberdenkmals . Später
zog die Menge vor das Hauptpostgebäude , um
dort den Kaiserstandbildern der Haupt¬
fassade das gleiche Schicksal zu bereiten .
Die Standbilder waren aber zu hoch und für
die Menge nicht zu erreichen.

W .T .B Fr ei bürg , 25 . Nov . In einer
gestern nachmittag hier abgehaltenen Ver¬
sammlung der nationalliberalen Partei sprach
Herr Mi « isterDietrich , Oberbürgermeister
in Konstanz , über die Lage . Er betonte hier¬
bei, daß Baden als erste der deutschen Bundes¬
staaten die neue Wahlordnung verkündete, um
die neue Regierung möglichst bald auf gesetz¬
lichen Boden zu stellen. SS handle sich nicht
um Umsturz , sondern um Umbau . Die Schuld¬
frage könne jetzt nicht geklärt werden . La -
deutsche Volk habe während des Krieges wohl
gute Generäls , aber keine Staatsmänner ge¬
habt . Das Wirtschaftsleben sei bis ins kleinste
geknebelt worden . Alle» dies habe eine große
Erbitterung an der Front geschaffen und dies
sei der innerste Grund des Zusammenbruches .

gebracht hatte , damit sie die kunstvolle Gra¬
vierung betrachtete . Dore besah aus scheuer
Entfernung das Messer , sie wagte nicht , eS
zu berühren , und bat nur immer wieder :
„Tu eS weg, Heinz ! "

Er lachte : „ Du bist ein rechter Hasenfuß ! "
Aber er traf doch Anstalten , die Machete zu
schließen . Sie war verrostet und er mußte
Gewalt anwenden , dabei hielt er die Finger
zwischen Schneide und Heft . Das war nicht
bedenklich , denn das Messer lief in einem Zahn¬
rad , aber es sah gewiß sehr gefährlich aus ,
denn die kleine Dore schrie auf : „ Deine
Hand ! deine Hand ! " In kopflosem Schreck
sprang sie hinzu und es geschah das Entsetz -
liche, das ihr dar Luge geraubt hatte .

Damals , in der ersten Verzweiflung , hatte
er die geladene Pistole aus des Vater - Zim¬
mer genommen , aber man entwand sie ihm .
Er war der einzige Sohn seiner alten Elter «,
nachdem seine Brüder im französischen Kriege
den Heldentod - gestorben wäre « , der Nach-
kö« mli»g , der Erbe und Sonnenschein des
Hause» — aber was kümmerte da» ihn in seiner
Seelennot ? Dochdan« hatte der altehrwürdige
Doktor , Dora » Großvater , der die früh ver¬
waiste Enkelin in sein Hau » ge»o« men, ih«
bewiesen, daß man ein Vergehe» nicht sühnt,
indem « an sich heimlich aus der Welt stiehlt/



VieS wieder gut zu macheu, müsse das Bür,er -
tum alle Kräfte zusammenfossen Die Reli¬
gionsgemeinschaften , die tief i« religiösen
Empfinden weiter Volksschichten wurzeln ,
müsstn v,m Staat erhalten und gepflegt werde«.
Der Redner zollte warme Worte dem früheren
Großherzog und sagte, das badische Volk werde
sich lauge daran erinnern , welch glückliche»
Dasein eS den Zähringer « zu oerdauken habe .
Der Redner schloß mit eine» Protest gegen
die Zentralisierungsbestrebungen von Berlin .
Wir find Badener und « ollen e» bleiben . Mir
brauchen keine Vorschriften »on Norde«, doch
wollen « ir fest zum Reiche halten . Auch
Finanzminister Prvf . Dr . Wirth sprach
hier gestern in einer ZentrumSoersammlung ,wobei er gleichfalls energisch gegen die Be¬
strebungen der SpartakuSgruppr in Berlin
protestierte . Man müsse eine vernünftige Po¬
litik treiben , selbst auf die Gefahr der Iso -
lierung hin . Baden erstrebe eins freie Volks¬
republik im Gegensatz zur diktatorischenSozial¬
republik . Da » Zentrum als christlich - soziale
Partei werde stet» für ein glückliches , einheit¬
liches , großes deutsches Vaterland arbeiten .
Auch Minister Wirth gedachte in « armen
Worten des bisherigen Großherzog », und ver¬
urteilte die Anpöbeleien , die sich gegen diesen
in letzter Zeit in Karlsruhe , Baden - Baden und
anderwärts ereignet hätten . Der bisherige
Großherzog möge in Kreiburg seinen Wohn¬
st» nehme « , wo er unter dem Schutze der
Freiburger Bürgerschaft den gleichen Schutz
und die gleiche Freiheit genießen könne wie
alle anderen Bürger . Eine im Sinne der
Worte des Fiuanzminister » gehaltene Reso¬
lution wurde angenommen .

lst, Kenzingen , 26 Rov . Die Rhein -
- rücke bei de« Dorfe WeiSweil ist seit
dem 21 . November bereit» von Franzosen
besetzt . Al» von deutscher Seite gegen diese»
ungerechtfertigte Borgehen protestiert wurde ,
gab der französische Offizier die Antwort , er
habe Befehl dazu . Außerdem ließen die Fran¬
zosen verkünden, daß sie auf jeden deutschen
Soldaten schießen würden , der sich mit roter
Schleife oder Fahne sehen ließe. An der
Brücke bei Sasbach (Breisach) wurde noch
auf deutscher Seite die Drikolvre aufgepflanzt ,
da die ganze Brücke elsässisch ist .

K Konstanz , 25 Nov . Wie an» Kreuz -
lingen berichtet wird , haben die Kohlenzu¬
fuhren aus Deutschland nach der
Schweiz vollständig aufgehört .

— Der neue Salzpreis . Da » Er -
nährungSministerium hat bestimmt, daß fol¬
gende Preise für ein Pfund Speisesalz bei

Nicht ein Wort des Tadel » hatte der doch
völlig Niedergebeugte dem Uiheber de» Un¬
glück» gesagt ; da» hatte sein Ehrgefühl gepackt ,
ihn fortgerissen ; stark mußte er sei« , denn
er mußte sühnen .

Heinz war nicht « ehr i« stände gewesen,
den Anblick der Freundin in ihren Leiden z«
ertrage » . Alle « ersuche , ihn zu ihr z« führen ,
damit er sich mit ihr au» spreche und selber
ruhiger werde , hatte er mit einem qualdurch-
tränkten : „ Ich kann nicht ! — kan« nicht ! '

zurück,«wiesen, daß man einsah, » an mußte
ihn gewähren lassen. Aber er erlauschte gie-
rig jede » hingeworfene Wort über de« Ver¬
lauf der Krankheit , und al» er hörte , daß sie
die großen Schmerze » » ie eine Heldin ertrug
und nur immer Sorge habe , baß er sich nicht
so sehr u« sie gräme , schluchzte er « ie ei»
verz » eifelter . Ruhela » irrte er i« Schloß
und Park umher , » «uchmul war er halbe Tage
abwesend , da«« la, er irgendwo i«
Walde , de» Kopf in die Arme gedrückt , mit
geschlossenen Augeu «uf da» Rausche« der
Bäume luuscheud und sich mit heißer Augst
vergegenwärtigend , wie e» einem zumute sei«
müßte , für de« die Ratur «ur »och eiue
Stimme hatte . In dieser LeidenSzeit wuchs
da« kleine , schwache Mädchen , da« er früher
beschützt und beherrscht hatte , zu einer Heiligen,
einer Märtyrerin für ihn empor .

Dan « erschien eine» Tage » der alte Doktor
wieder im Schloß Er faßte Heiuz fest an
der Haud und sagte : „Komm, mein Sohn ,

dem Verkauf an die Verbraucher im allge¬
meinen nicht zu beanstanden sind : Steinsalz
14 Pfg . ohne unb 18 Pfg mit Düte . Stellt
sich der Einstandspreis des Kleinhändlers für
den Zentner unter 11 Mk. , so muß unter
diese « Preis geblieben « erden Für Siedesalz
darf der Preis betragen 15 Pfg . ohne und
18 Pfg . mit Tüte . Höhere Preise sind nur
mit Genehmigung des LandekpreiSamts erlaubt .

Deutsche» Reich.
« T .B . Berlin , 25 . Nov . (Amtlich )

Die Meldung der unabhängigen National -
Korrespondenz . daß die Reichsregierung den
ReichStaaSprästdeuten Fehreubach ersucht habe,den Reichstag einzuberusen, ist glatt erfuude ».

Berlin , 24 . Nov . Ps « 1 . Dez . 1S1 »
ab sind au » dem Heimatheer z u e n t -
lassen : Offiziere der Beurlaubten -
stände », Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Jahrgänge 1880 bi» einschließ¬
lich 1886 . Zur Aufrechterhaltung des not¬
wendigen Ordnung «-, Arbeit ?- und Bewach-
uugSdienster können die Mannschaften bi»
längsten » 15 . Dez . zurückgelassen werde»,dann müssen ste durch jünger «versetzt sein,die uu» aufznlösenden mobilen Formationen
frei » erden . — Soweit die in der Heimat
eingetroffene« mobilen Formationen nicht zum
Grenzschutz und Ordn «ng»dienst bestimmt find,» erde» sie sofort aufgelöst «der in die
Frieden »rahmen zurück,eführt . Aste Jahr¬
gänge , bi» auf die Jahrgänge 189S—99 , find
sind ordnungsgemäß zu entlassen. Tue letzte¬
ren Jahrgänge sind in Lcsatztrnppen und
Friedenformationen »der in diese selbst zu
überführen , um dort ältere Jahrgänge zur
Entlassung frei z« machen. Die Einzelnheite »
regeln die stellvertretenden Generalkommando »
nsw.

W .T B . Berlin , 25 . R »v . Folgende De¬
pesche ist an die Reichsleitnng gelangt : Ar¬
beiter - und Soldatenrat Berlin . Genossen!
Sorgt für möglichste Verbreitung folgende»
Aufruf » : Die seit ungefähr 2 Wochen dauernde
Störung de» Postoerkehr» mit der Ukraine
wird in den nächsten Tagen behoben sein. Seid
nicht um uu » besorgt . Hier herrscht Ruhe und
Sicherheit . Die in Kürze anlangende Post
wird Euch da» beweisen. Wir grüßen Euch
im freien Deutschland. Kiew, 24 . November
1918 . WrizynSki .

* Berlin , 26 Nvs . Der » berschlesische
Bergarbeiterstreik ist , wie verschiedene
Blätter melden, im Abflauen begriffen .

W .TB . Berlin , 26 . Nov . Der ueuer -
nannte Vertreter der deutsch - österreichischen
deine kleine Freundin ist auf und erwartet
dich ! ' Heinz war leichenblaß geworden und
jede Fiber seine» Innern zuckte, aber er
fvlgte ohne Widerstreben — einmal mußte er
j « doch überwunden werden, der erste Anblick .

Dore saß im hohen Lehnstuhl de» Groß¬
vater » , sehr blaß und schmal , aber mit dem
alten liebe» Lächeln im Gesicht , da» gesunde
Auge erwartungSvall auf den Freund gerichtet .
Die Sonne schien strahlend zn« Fenster her¬
ein , e» war alle» hell, freundlich, heiter , nur
ein dunkler Fleck in n> dem Licht der
schwarze, entstellende Deckel über de« Auge .

Er taumelte sbrmlich zurück, ei» wilde»
Stöhne » rang sich über seine Lippen , i»
nächsten Augenblick la , er vor ihr auf den Kaien ,nnd seinen Kopf in ihren Schoß bergend ,
schluchzte er : „ Mein ganze» Lebe« soll dir ge¬
widmet sein, Dore ! '

Dn » war fortan da» Leitmotiv seiner
Dag «

Der erste große Schmerz linderte sich bei
den beide»; fie lernte sich behelfe» mit de«
einen Auge vnd er gewöhnte sich an de» An¬
blick der schwarze» Binde , der ihm zu An-
snng entsetzlich gewesen war .

Sie spielten nnd arbeitete » wieder zn«
summen , über ste hatten sich beide verändert .
Er , der wilde , »»«gelassene Junge , der st»
früher vft verführt hatte , mit ihm über Hecken
nnd Gräben t « setzen , ber ste geneckt »ad

Republik Hart mann ist gestern in Berk«
angekommen . Er erklärte eine« Vertreter
der Presse, es sei seine eigentliche Aufgabe,die Beziehungen zwischen der neuen Wiener
unb der Berliner Regierung herzustellen und
besonders den Entschluß der deutsch öster¬
reichischen Nationaloersammlung über den An¬
schluß Deutsch- Oesterreichs an Deutschland
wahr zu machen.

MTB . Berlin , 15 . Rav . Bei der
Reichrleitnng ist folgender Funksprnch einge-
gangen : Der deutsche « Heimat senden die
Truppen des 42 . Reserve - Korps ans
der Ukrnine die herzlichsten Grüße . Sorget
Euch nicht um uns . Die Einigkeit und Rahe
unter un» verbürgt eine glückliche Heimkehr,
wenn auch etwas später . Svrget dafür , daß
bei Euch bald wieder Zustände eintreten , die
die Zufriedenheit Aller verbürgen . Der Ar¬
beiterausschuß des großen Soldatenrates de»
42 . Res.- KorpS.

M T B . Berlin , 28 . Rov Sestern traf
in Berlin ein Extrazug ein, welcher 800 Per -
önrn der Moskauer und Petersburger Sene -

ratkvnsulate , ferner der Gefangenen - und Rück-
wanderungSkommissioneu und zwar 600 Pev -
»nen aus Moskau und 800 «u» Petersburg
irachte.

W .TB . LudwigShafen , 25. Rvv .
Franzlsische Druppen haben bereits mehrere
Grenzorte am Südrand der Pfalz besetzt.
An der tiefsten Stelle sind sie 7 Km weit in
die Pfalz eingedrungen . Wie » ir Horen , ist
gegen diese» vvrzeitige Tiurücken in die Pfalz
durch die deutsche WassenstillstandSkvmmissiv»
Berwahrung eingelegt wvrden . — Rach
einer Meldnng der „Pfälzischen Rnndschau '
au » Zweibrücke » haben am Sonntag »,r -
mittag indische uad Afrikanische Trup¬
pen englischer und franjöfischer Rationalität
die lothringische Grenze überschritten und ver- *
schiedene Ortschaften und Hofe der West Pfalz
besetzt .

Kr»«kretch.
W .TB . Paris , 25 . Rov . „ Petit Part -

sien* meldet, Präsident Wilson wird ,
wenn er nach Europa kommt, in einem fran¬
zösischen und nicht in einem englischen Hafen
landen . Die Abreise ist auf den 4 . Dez.
festgesetzt. Prinz Murad hat sein Palais in
der Rue Nonceau zur Verfügung des Präsi¬
denten gestellt, während seines Aufenthalte » .
Vas Anerbieten wurde von der französischen
Botschaft angenommen .

»«»gelacht hatte , wenn sie Scheu und Schreck
zeigte , « achte jetzt sorgsam darüber , daß sie
keine Unüberlegtheiten beging , denn ihr Zu¬
stand erforderte noch jahrelang die größte
Vorsicht. In ihrer Schwäche erschien sie Heinz
so rührend , daß er am liebsten seine Hände
schützend über sie gehalten Hütte . Der schwarze
Lappe», der die Harmonie ihre» nicht gerade
schönen , aber feinen vnd lieblichen Gesichte »
so traurig störte , machte ihm ihre Person nur
um so teurer , unb er war eine ewige Mah¬
nung für ihn , die Schuld zu sühnen

Sie hatte immer etwa » über ihr Alter
hinan » Ernste », Verständige » gehabt und ihr«
LeidenSzeit hatte ste noch um Jahre gereist .
Er war ebenfalls überlegter , ernster , stetiger
geworben , aber von Zeit zu Zeit machte sich
bei ihm boch bie unterdrückte , schäumend»
Juzendlust gewaltsam Lust , dann hatte er
seine » „verdrehte » ' Tag , wie er stch selber an -
klagte. Dann konnte er fie svgnr wieder «ecke»
nnd verspotte» und zn nllrrhand harmlosen
Torheiten fvrtreiße « . An solchen Tage « pflegt«
er dann anSzumnlen , wie e» sei» würde , wenn
ste erst immer uns dem Schloß wohnte , den»
daß fie seine Fra » » erde» müßte , war selbst¬
verständlich für ihn ; ste wäre » untrennbar
miteinander verdnnde ».

Eortsetznng folgt .)



Für 1 . Dezember wird eine

Lauffrau ater ei« Nadche»
gesucht

Herrenstr . LI , Gartenhau « .
Suche nicht zu junges ,

tüchtiges Mädchen
für Haus - und Feldarbeit zum so¬
fortigen Eintritt .

Mühlenbesitzsr Stuhlmüller ,
_ verghausen ._

Wo kann Fräulein gründlich das
Mühe « erlernen ? Angebote au
A. Krieger , Grötzingen, Kaiser-
firaße 5l b _

Drauerbleiäei lÜrdt wim mit
Moltuw » » » » kb . 46
Julia » 8ek »«k«r , 61n» e»-0 rox« i«

Eis Tr»uertz«1,
ei« Kragen und ein Muff (schwarz)
zu verkaufen . Anzusrhen nach 7
Uhr abends

Amaliruftrahr 2 » II

Mt» -« »nkause« :
Gr Anker-Steinbaukusten
Küchcnschaft , Anricht , Etagere
Kohlenkastan, Steinplatten
große Dosen

— _ Hauptstraße IE .
ll einfache Gaslampe » preis¬

wert abzugeben bei
Natha » . Hauptstraße 81.

1 elWuler PypiwsM
mit Gummi und 2 eleg . Puppe «
zu verkaufen

Aue . Avlerflr . 14II

Ein GartenhäilStzerl
zu verkaufen

chrünwettersvach Ar. 165 .
Schöner

Wtifrhiloil
ju verkaufen. Zu

_ ersragemmBerlag .
^ Zweijährige trächtige

« il»rie,e
^t ^ b- und r Zucht , Eute»

1818er Brut zu verkaufen
Wvlfart » meier ,

_ Veücheustraße 156
Eine großlrächlige

S »h - S - KihkIltI ,
»'' zu verkaufen.

Heinrich Wulschburger ,
Wolfartsweier .

Zunge Gäuse
zu verk«ufen

Grötziuge «.
_ Frieor ' chÜraße 23

_ w Zu verkamen

4» Gpßk juuge tzühuer
--»^ -MiJuni > Brut mit oder

ohne Hahn Grätziugeu , Karl -
Leopoldstraß ; 2

BÄ .

Eine 27 Wochen
trächtige Aalvi « hat
zu «erkaufen
« uguft Suverle .

Weiu gurten , Sckatftr -
time gebruuchte

Bettlude, ei« blaue«
Kleid, mehrere Bluse«
»»d ein Kostüm uud

mehrere Nocke -u verkaufen bei
Wilhelm Müller,

Obergrombach b» i Br «chsul.
ZllrlLLIImmx

owpkeble kmrsr N „ „ k o . p« 1il >on,
Loüonor pustMou , 8alml »>t - p»-
»1il>«u,k «o»>pptusdondonr , stlv«r„

stpstontoo «»« .
I «U»o loüuotor , lliumou-vrugmm.

. Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß unser

Mitglied B W , Widmenn unter dem heutigen Tage aus unserer
Ritte scheidet , um sich seinem Civilberuf widmen zu können. Für seine
bisherige Mitarbeit wird gedankt und zugleich erklärt , daß seine
Nechte und Pflichten hiermit erlöschen .

Dur lach , den 25 . November 1S18 .
Der Arbeiter - und Soldatenrat :

-
_ Stein ._ _

Weihnachtsliebesgabensenvung .
Anmeldungen von Adressen HUM Bezug von LiebeSgabensendunzen

für die Kriegsteilnehmer aus hiesiger Sradt werden im Laufe dieser
Woche bei der BeschäftigungSstekle des Roten Kreuzes während der
üblichen E>eschäftSstu » den noch angenommen . Ls können auch die im
Laufe der letzten 3 Monate auk dem Heeresdienst entlassenen Kriegs¬
teilnehmer , soweit sie hier wohnhaft sind , »„gemeldet werden .

Durlach , den 26 November 1818 .
_ Sa » Bürgermeisteramt. _

Bekanntmachung .
Wir machen die Hausbesitzer ergebenst darauf aufmerksam , daß

bei eiutretendem Frost die Haukleitungen überall da , wo ein Ein¬
frieren derselben zu befürchten ist , abzesteklt und entleert « erden müsse » .

Wafsermessrr , die nicht frostfret unterzebracht sind , müssen zum
Schutz gegen Frost mit einem geräumigen Karten umgeben Werden,
der mit Sägem -Hl oder einem ähnlichen Schutzmittel auSzufüllen ist

Pie durch Srokschäde« eulSeheude« . « anchmak nicht »uSe-
Irstchtriche« ZusVefferuu-skokru der Wassermesser failea » ach den
Mesttmmnnge» der Masierlejugsorduung de » KansÜ . fltzer« zur

Dur lach , den 85 . November 1918 .
StLVt. Wcksierwerk.

Städtischer Ankauf
Weichkäse morgen nachmittag an den Buchstaben st
Durlach , den 26 November 1818 .

Aommunalvervauv Durlach - Stadt

Sonder;uweisung von Eier« an Kranke
Es ist UN » eine Sendung Au - lauvseier (dä ' ische Eier ) zu -

gegangen , die ausschließlich zur Verwendung für Kranke bestimmt sind
Jeder Kranks , für den bei unS ein ärztliches Zeugnis vorUegt. erhält
3 Stück dieser Eier aus Bezugsschein, der bei unserer Geschäftsstelle
im Gaswerk erhältlich ist Der Bezugsschein wirk» ausgestellt am

Mittwoch vormittag an die Buchstaben 4
„ Nachmittag „ „ „ L.- L.

Der erhaltene Bezugsschein wird im städt . Verkauf gegen Em¬
pfang der Eier abgegeben . Der Preis für ein Ei beträgt 55 Pfg

Die Eier müssen bis spätestens Ende der Woche im Verkauf
abgeholt sein .

Durlach , den 25 November 1818
_ Kommuualvervauv Durlach - Ztadt ._

S»Uttj> !ii>>n, «s Schuh»« !! itr hie Liudwiilschuft.
Dem Kommunalverband Durlach - Sradt sind zur Abgabe an

Landwirte 47 Paar garnisonbrauchbare Jnfanterieschaststiefel in den
Größen über 42 Snchmaß überwiesen worden . Der Verkaufspreis be¬
trägt 22,50 für das Paar . Die Stiefel werden nur an solche
Landwirte oder in landwirkjchaftlichen Betrieben tätige Personen ab¬
gegeben , die die Stiesel zur Verrichtung landwirtschaftlicher Arbeiten
benötigen . Bestellungen sind alsbald schriftlich unter genauer Angabe
der Beschäftigung und Wohnung an dis städt . BeÜeidungSstelle —
Ettlingerstr . 4 — hier zu richten.

Durlach , den 24 . November 1918
Kommuualverbaud Durlach- Stadt.

Spezial - Kurs für Schüler und Schüle¬
rinnen der Volks- und Mittelschulen .

UebuugSßonde« während der Schulschließung u . Nachhilfe in :
SchSnfchreiva « Rechtschreiveu
^ ranzsstsch Latein

Rechnen Lese « Aufsatz , Geschichte
chebächtnislehre .

KurSbegiu « : Montag , den 8 . Dezember .
Anmeldungen jederzeit .

Ott «
Grttziugerstraße LIIll (Eingang Werderstraße ) .

Auf I . Hyp oder gute U . Hhv
iu 1 »der 8 Posten sofort Mark
12VVV .— auSzuleihrn . Angebote
uuter Nr 788 «u bin Verlag .

8 Soldaten fachen sofort mävl
Zimmer » it Licht und Heizung,
» ugebote uuter Nr . 77S au den
Verlag dieses Blattes .

WW - vMia MW
WllMM

E . « . m . » . H .Gelberüben
(Karotten)

schöne gesunde Ware , sind fort¬
währenden haben .

Der Borstau- .

(flüssirc» Sauerstoff- Wasch -
_ mittel) i « Dosen
Morlvssin

- Sauerstoff . Waschpulver -
markenfrei zu haben bei

r - sse .
Empfehle

schöne Zwvbkl,
R«t-,Weiß LWilflugkaut.

Dasselbe ist Pfand - unb zenlner-
weise zu haben bei

H « in rin kr 8 « « Zvr ,
_ Berderstraße 14 .

Junges Ehepaar surdt sofort oder
später 2 - Zimmerw »h »uu - mit
KüLe . Zu erfragen im Verl , d . B l.

Suche sofort später 1- 2-
Zimmerwohnung mit Küche oder
möbliertes Zimmer (2 Betten ) und
Küchenbeaüsung . Auch UMgegend
von Durlach erwünscht Angebote
unter Nr 772 an den B -rlaa .
L - odttZ -Zirnmelwohlumg
per bald gesucht . Angebote unter
Nr . 771 an den Terlaq d . Bl .

Gut möbliertes
W«hu- n . Schiuszimmer

von Dauermieter auf sofort oder
später gesucht . Angebote unter Re .
769 an den Verlag d . Bl_

2 leere Zm«er
für sofort gesucht . Angebote unter
Nr 770 an den Verlar , d Bl .

lUllttz lrNMWr

jeder Lrt.
Uu, m » ck«rne 8scken .

Suuplll, » «!« :

n u , mUrrige preirs.
—— Kein« teuf« tscienmiet «.

« ur
LLr !-srredrjck8lr. K,11 'r.
k . Lodarpp . Neben r ». 8p!egsl L U«!»,

UUK» Sckloerpletr.

MW MkMlS
jempfirhlt

Srarke

kkllttwütts
sind wieder eingetroffm bei

Ar. GckimiVt. Echraiedmür.
Am Sonntag morgen gingen auf

dem WettrrSbachrr Weg ein Paar
gestr . Herren - Hsndschuhe ver¬
loren . Vbzvoebes geg Belohnung bei

Gültliu - Kelterstr S II .
0 «A«u raub » uuä »utzeepraagen »

Llaut «oupkabl« « emo kotteaä « «uck
nioü katteuä« Asuuüvi ' ch »» « »

^ ul . » okwotor , Lwm » -I)»»x« -io.



Statt vesonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere liebe , unvergeßliche Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante '

z« M WM
- geb. Stsll

gestern abend unerwartet im Alter von nahezu 57 Jahren
von ihrem langen Leiden erlöst wurde ,

Dur lach , den 26 . November 1918 .
Gartenstraße 13,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Max Gerhardt und Familie .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag Vr4

Uhr statt .

S

Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be '

I kannten die traurige Mitteilung , daß zM
D mcire liebe , unvergeßliche Frau , unsere RR
U gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwä - WU"

gerin und Tante

SM Um»«
_ geb . Goos

gestern nachmittag im Alter von 27 Jabreu nach kurzem
aber schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Hohenwettersbach , den 26 , November 1Sl8 .
Ars ircrueA 'rröen KirrterGtiebenerr :

Johann Oftermeier nebst Kind
Familie Wilhelm Go»- .
Katharine Ostern,eier , gsb Katz .
Familie Wilhelm Ostermeier , Kork
Familie KrauS.
Familie Wackenhnt, Durlach
Familie Gräber .
Familie Nagel ,
shrau Anna Wacker » geb , Goos
Familie Josef GooS , Aue
Familie Karl Mössinger . .
Familie Karl Herrmann , Aus

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3 Uhr statt . MH

Danksagung .
WeihnachtS - Liebesgaben : Metzler , Buchhandlung 30,— , Direktor

Ruckstuhl 50 . — , Ungenannt 5 — , Forstmeister Wittemann 18 — , Mützenmacher
Sayser IS . — , Ädlerdrogerie Peter >0, —, Peter Skeeger 5 - - und 6 Taschenmesser ,Adolf DupS 10 , - , Ungenannt 1000 — Ungenannt 20, — , Geschw Schmutz 10 —,E . K , 15,— , Ungenannt 10 — , N , N 10 —, Frau Julie Hvchschild Wtw . 20 —,
Frau Wilh Mcßmcr , Steucreinn , Wtw , 5 — , Brauerei Eglau 200 —, Frau Emilie
Dörrma,in 20 — , Amtmann P Strack 10 — , Frau Abele 6 — , von der Burg
Nachlaß der Rechnung 150 — , L -ußler dto , l 75, Metzler dto , 127 80 , Sattlermstr .
Blum 6 Paar Hosenträger , Papierhandlq , Schmidt , 85 Stück Spielbogen ,

Wir danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen ,

8
Anläßlich unseres Ferlzuges von Turioch sagen wir

all - n Freunden und Bekurnlen ein

herzliches Lebewohl !
Landwebrmaon Clemens Dietrich u . Fra « .

Lr , Rsamsvi »
XerveuarLt

bat, seivs Lrrtlieds TLtiZiesit ivieäor ruikASvomm«) ,
Kprseknt u » «Ler » :

Tosbentsgr ; von 10 bis 12 Ukr uuä voll 3 bi« 4 vbr .
Ke». 3 . 8ivG » n >« s»sr ^« ss » 71 .

8

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Gattin , unsere
treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

I « « K, gell . MM«
im Alter von 45 Jahren nach schwerem Leiden sauft in
dem Herrn entschlafen ist .

Durlach , den 26 . November 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Ka « g, Maurermeister.
Familie Mülle », Singen
Familie Müller , Pforzheim .
Familie Müller . Offerburg

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt

Traurrhaus : Mühlstraße 5II .

GiiiiiWt , in Men Mitliche« Hnnüntbeilen
einschließlich Flicken von Wäsche und Kleidern , Ansetzen und Ausbesser «
von Strümpfen erhalten Schülerinnen der Frauenarbeitsschule ,

"An¬
meldungen werden bei Frau Direktor Ruckstuhl sowie in der Schule
selbst — Hauptstraße 61 — entgegengenommen ._

6s8tkkM8 rum Kksnr, Hauptstr . 39
I » . Iksusr I *1Ä!rsr

Wird auch über die Straße abgegeben .

Geschäfts Eröffnung.
Nach 4 jähriger Unterbrechung habe ich heute mein

Maugeschäft
wieder eröffnet und bitte meine werten Kunden um gcfl , Aufträge ,

Hochachtungsvollst
A . Semmler , K««gesW M

Amalienstraste 13 .

4WQ8« 8LAkl8- I 2lUI » rKS» 1 iUII»lle.
Bin aus dem Krieg wieder glücklich zurückgekommen und werde

"" i ' Baugeschäft -MU
am Montag , den 23 . November wieder eröffnen

Es ist mein Bestreben , meine Kundschaft aufs beste zu bediene «
und bitte um Zuspruch . Hochachtend

Wilhelm Krieger , VaugesW . MM , WMrHr 3S.

Geschäfts - Empfehlung .
Einer verehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgegend ^

sowie meinen werten Kunden zur Kenntnis , daß ich nach 4jähriger
Abwesenheit aus dem Felde zurückgekehrt bin und mein Glaser -
Geschäft wieder eröffnet habe .

Unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bittet um
geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll

_ «RMLZM8 chkahrmeister .
Haarzöpfe , Haarketten

werden von ausgekämmten Haaren stets angeferiigt , Fertige Zöpfe
in allen Farben vorrätig bei

I 'L'LeÄr-lelL IttL , Kriserrr,
_ MittelstraKe IS Part _

Ü8W , Msner - GchWereii .
pro Pfund 1 .30

empfiehlt
OsLrui ? Sor « » Lo .

-Trrl, Solla -sksr , Llmoos-Vroemi«

Kommenden Mittwoch , abeud »
präzis 8 Uhr , Beginn Per regel¬
mäßige « Singstunde «.

Um vollzählige Beteiligung bittot
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